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as 1745 Jahr wird um einen Tag kurzer ſeyn,
als das 1744. Dieß wird ein Kriegsjahr
ſeyn, wenn kein Friede gemacht wird. GOtt
gebe uns, was das Beſte iſt.

Es wird etliche Finſterniſſe am Himmel geben, aber viel—
mehr auf der Erde unter den Handelsleuten, welche nicht im
Stande ſeyn werden, den Wechſelbriefen die gehorige Ehre
zu erweiſen.

Der Winter wird eine rauhe Zeit fur diejenigen ſeyn, de
nen es an Brennholze mangeln wird. Es wird der Klugheit ge—
maß ſeyn, ſich mit einem guten Vorrathe von Eiſe zu verſor
aen, damit man den Sommer uber friſch trinken ſann. Die
Fluſſe und Schnupfen werden den Winter gemeiner ſeyn, als
das Seiten ſtechen.

Der Fruhling wird eine gefahrliche Zeit fur die verliebten
Perſonen ſeyn. Die Blumen kommen, die Officierer gehen
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 Ee. a btfort. Wieviel Thranen werden. von dan Frauen wer
den, welche ſich gar bald wegen ihrer Abwrfenhe amd
ſich deswegen durch irgend eine andre Freundſthaft ſchadlbs hal

Der Sommer wird auf dem Lande angenehm ſehn, jniſo
fern das Wetter ſchon und die Geſeliſchaft gut iſt. Diceß iſt die
rechte Erndenzeit fur die Liebe. Die Jagd, die Fiſcherey, die
Abendſpatziergange werden ahre Verdienſte haben.

Der Herbſt wird auch ſeinen Werth haben.. Dieſe Jahrs
zeit muß alen den andern gute Weine verſchaffen. Die Kram
mes-Vogel, die Staare, die Finken, die Lerchtn und andre klei
nen Vogel werden zu gelegener Zeit kommen, um denen vor
dem geſchlachteten Fleiſche ekelnden Magen neue Luſt zum Eſſen

zu machen. Jn dem Winter-und Chriſtmonate wird dem
Schweinviehe mit einem groſſen Sterben gedrohct.

Welche den Freytag fur einen unglucklichen Tag anſehen,
mogen ſich vor dem 1745 Jahre furchten, denn es wird ſich mit
einem Freytage anfangen, und mit ebendergleichen Tage endi—
gen. Wie der Anfang, ſo das Ende. Allein dieſe Furcht, iſt
eine Wurkung der Narrheit. Alle Tage dieſes Jahres werden
fur iedweden gut ſeyn, der eine vollkommene Geſundheit, einen
vollen Beutel, und einen gnadigen GOtt haben wird.

Das ganze 1745 Jahr uber werden die Maulwurfe ſchwarz,
die Eſel grau, die Affen falſch, die Kaufleute eigennutzig und
tiferſuchtig gegen einander, und die Schelme unredlich ſeyn.

Die Flohe, die Mucken, die Weſpen und die ſatiriſchen
Scribenten, werden ſchmerzhafte Stiche geben, welche doch
nicht ohne Hulfsmittel ſeyn werden.

Manches



Manches Magdchen das denn Jenner 1745. noch eine
Jungfer iſt, wird es aufs Weinachnsfeſt deſſelben Jahres nicht
mehr ſeyn. Manche verheirathete Frau wird Wittwe werden.
Manche Wittwe wirdwieder verheirathet werden. Soandert
ſich alles in dieſer irrdiſchen Welt. Doch ſo wird es nicht mit
den Hahureyen ſeyn, wer es zu Anfange des Jenners iſt, wird
es noch den 3zi. des Chriſim onats ſeyn, wenn ihm GOtt das
Leben erhalt. Das Zrichen des Vidders drohet uns ſo gar,
daß wir im 1745. Jahre mehr Hahnreye haben werden, als in
1744. weil diejenigen; die es ſchon ſind, es aufs kunftige  Jahr
noch ſeyn, und auch noch viel neue werden gemacht werden.

Wenn ein in der Welt bekanntgemachter Marſch ausge
fuhret wird, ſo werden mehr Magdchen uberſtiegen, als Stadte
eingenommen werden: Einige werden mit Sturme erobert wer—
den, andre werden ſich durch Vergleich ergeben. Allein weni—
ge werden ſo lange widerſtehen als Freiburg, und noch weniger
das Muſter von Coni dem von Prage vorziehen.

Jn wahrenden Laufe der zwolt Monate daraus das 1745.
Jahr deſtehen wird, wird aliezeit eine Nacht zwiſchen zween
Tagen „und ein Tag zwiſchen zwoen Nachten ſeyn, auſſer bey
dem Nordpole, wo das ganze Jahr uber nur em Tag und eine
Nacht ſeyn wird. Wer daran zweifelt, kann hingehen, und
es an den Oertern ſelbſt ſehen; Alle Tage wird die Sonne des
Morgens auf und des Abends untergehen; ob ſie gleich nicht
alle Tage ſichtbar ſeyn werd. Allein man darf nicht erwarten,
in dieſim ganzen Jat re cinen neuen Mond zu haben. Es wird
allezeit derſelbe ſeyn, der vor der Sundfluth war. Er wird
niemals in einer Zeit voller, als in einer andern ſeyn; und ob
man ihn gleich aur verſchiedene Art erleuchtet ſiehet, ſo wird er
doch allezeit von einerley Groſſe ſeyn.

Das Meer und verſchiedene Hofe werden ziemlich heftigen

Sturmen



Sturmen unterworfen ſeyn, und es werden Schiffbrüche da
durch geſchehen, davon man in den offentlichen Zeitungen reden
wird.

Es werden in verſchiedenen Oertern Krankheiten herumge
hen, wider welche die Arzneykundigen kein Hulfsmittel finden
werden. Die allgemeine wird der Geldmangel ſeyn. Allein
die Gebrechlichkeit des Alters, die Geldbegierde in den Geiſtli—
chen, die Schreibſucht in den ſchlechten Bucherſchreibern, die
Fertigkeittzu lugen in den Zeitungstragern von Profe ſion, und
den narriſchen Hochmuth der Leute, welche ohne Verdienſt und
Gevburt ein Gluck gemacht haden, wird man als unheilbar añ—
ſehen konnen.

Jn dieſem 1745 Jahre werden alle die Weiber gut ſeynz
welche fur GOtt nicht gut ſeyn werden, werden fur den Teufel
gut genung ſeyn.

Dieſes ganze Jahr uber wird es mehr Prieſter als Pfarren,
mehr Monche als Aebte, mehr Doctoren als Gelehrte, mehr
Arme als Reiche, mehr Bauern als Edelleute, mehr Diener
als Herren, mehr Lieutenante als Generale geben; allein es
wird ein groſſer Ueberfluß an Magdchen ſeyn, und zwar eine
ſolche Menge, daß ſich viele fur nchts weggeben werden. Ja
manche werden niemand finden, der ſie um dieſen Preis haben
wollte—

Es werden wenig Magdchen Gluck durch ihre Liebreize
machen wenn ſie kein Vermogen haben. Allein viel Haßlicht
werden gar leicht verheirathet werden, wenn ſie einen reichen
Brautſchatz bringen. Dieß wird das ſilberne Weltalter ſeyn.

Viel Geiſtliche in allen Gemeinſchaften werden dasjenige
in Geheim ausuben, was ſie offentlich verbiethen werden.

Viel



Viel Aebte werden fleiſſiger in der Opera und Comdie ſeyn,
als bey dem Kirchendienne; viel Pfarrer werden artige Bey—
ſchlaferinnen haben, denen ſie den Ramen der Nichten geben
werden.

Viel presbiterianiſche Prediger werden wider die Reich—
ihumer der Biſchofe eifern, und ſich an ihrer Stelle zuſeyn
wunſchen. Viel Monche werden aus ihren Kloſtern entlaufen,
und ihre Abtrunnigkeit mit dem Eifer fur die Wahrheit beſcho—
uigen. Viel proteſtantiſche Andachtige werden dieſes Jahr von
ihnen eben ſo betrogen werden, als wie ſie von ſo vielen Jahren
her betrogen worden ſind.

Die Zeitungsſchreiber werden lugen, und von denjeniaen
als Orakel angefuhrt und geglaubt werden, welchen ſie gunſtig
ſeyn werden. Sie werden ihre Prophezeyungen, nachdem ſie
bezahlet worden find, einrichten. Einige darunter werden die
Sprache andern, wenn ſie beſſer, als von denjenigen, die ſie
bisher bezahlet haben, belohnet zu werden hoffen.

Die fliegenden Blatter in Holland, Deutſchland, und an
dern Oertern, werden Hulfsmittel wider die allerwiderwartig
ſten Begebenheiten finden. Sie werden Armeen mar—
ſchieren und Schlachten aewinnen laſſen, welche eben ſo weſent
tiche Wirkungen hervorpringen werden, als die Eroberung
des Eiſaſſes, der Franchecomte und Lothringens.

Die Wuth der aufgeweckten Kopfe wird in dieſem Jahre
noch viel groſſer ſeyn als ſie in dem vorigen geweſen iſt. Die
Lapplander werden Sinngedichte, und die Maroccantr Elegien
maghen: Leute, welche kaum leſen konnen, werden die aller
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abſtracteſten Materien entſcheiden, und diejeninen, welaue eint
Sprache zu zerlaſtern anfangen, werden ihr Verdienſt den be
ſten Schriftſtellern gleich ſchatzen. Jhr Entſchedungen werden
eben ſo vernunftig ſeyn, als das Geſchenk voh Final den Piemon—

teſern billig war.

Diejenigen, welche geborget haben, werden weiter bor
gen. Diejenigen, welchk geſpielet haben, werden noch ſpielen,
und diejenigen, welche verleumdet haben, werden noch ver—
taumden. Diejenigen, welche ſich beſoffen haben, werden ſich

weiter beſaufen u. ſ. w. Die Menſchen werden niemals
beſſer werden. Dieß iſt von allen unſern Pro

phezeyungen, die allerge
wißte.
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